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Kreisblat 


t. 
18. Wreslau den 3. Mai 1850. 


beſteht ſeit 1824 ununterbrochen, hat während ihres 32jährigen Wirkens 
f an Schäden vergütet 2 Million 782,000 Thaler, 

beginnt das 38. Geſchaͤftsjahr mit einem Reſervefonds von 19,575 Thlr., der auch 

neu zutretenden Mitgliedern zu Gute kommt. 

Keine Anſtalt gewährt großere Sicherheit, indem uber 8000 Mit⸗ 
glieder, die auf mehrere, Jahre der Anſtalt beigetreten ſind, den Grund⸗ 
pfeiler bilden und mit den Neuzutretenden ſich gegenſeitig Garantie leiſten. 

f Die Verſicherungen koͤnnen mit und ohne Stroh erfolgen, nach eigener 
Werthangabe, was ein großer Vortheil iſt. Alle Schaͤden werden ſtets voll ohne 
Abzug von Tar gebühren bezahlt, da die Geſellſchaftskaſſe dieſe Koſten traͤgt, und 
die Schaͤden durch Geſellſchaftsmitglieder ermittelt werden. 

12 Stunden nach Abgang der Poſt, bei welcher die Anträge nebſt Prämien auf⸗ 
gegeben ſind, an unterzeichnete General-Agentur, tritt die Verſicherung in Kraft. 

Den Herren Landwirthen erlaube ich mir, dieſe wohlthaͤtige und achtbare An⸗ 
ſtalt zu weht reger Theilnahme auf's angelegentlichſte zu empfehlen. 

Zur Verſicherung erforderliche Papiere, ſind bei Unterzeichnetem ſowie nachbe⸗ 
nannten Herren Agenten ſtets zu haben. 


Jenni Lgegnie im April 4856. 00 an G. Kerger, General- Agent. 
Breslau Herr Guſt. Sperlich. Neurode Herr J. F. Wunſch. 
Brieg „Guido Neumann, Schweidnitz - Joſ. Vogt. 8 
Frankenſtein E. Tſchoͤrner. Steinau a O. Ferd. Warmuth. 

Glatz J. Rohrbach. Strehlen Otto Schild. 
Heinrichan * A. Oeffner. Strigau : Wilhelm Hoͤhlmann. 
Koſtenblut . Hertrampf, Waldenburg R. Fritſche. 


Langenbielau = Otto, Poſtexpedient. N 


— 55 RNthlr. Belohnung! e 

Am 28. d. M. iſt von Großburg bis auf die Albrechtsſtraße ein Packet mit 
einem Schaultuch und mehreren Kleinigkeiten verloren, worden. Der ehrliche Finder 
wird erfucht, daſſelbe Bahnhofſtraße Nr. 5, bei; Herrn Oberamtmann Schmidt gegen 
obige Belohnung abzugeb enn — . 


Die neue Berliner Hagel: Aſekaranz⸗ Geſellſchaft 


beehrt ſich dem landwirthſchaftlichen Publikum mitzutheilen, daß fie fortfaͤhrt, gegen 
feſte Prämien, wobei durchaus keine Nachzahlung ftattfinden kann, die 
Verſicherung der Feldfrüchte gegen er zu übernehmen. Die Regulisuig der 
Hagelſchaͤden erfolgt bei ihr nach den durch eine 33jährige Wirkſamkeit be⸗ 
währten liberalen Grundfägen und die Auszahlung der Entſchädig ungs⸗ 
gelder FAR fofort und vollſtaͤndig nach Feſtſtellung des Verluſtes. 
Tee des vorigen Jahres betrug 30 Million Thaler und 
für 221180 Schäden wurden unverkürzt 360,906 Thaler 15 Sgr. ausbezahlt. 
Die naͤheren Verſicherungs⸗Bedingungen ſind bei den nachbenannten Agenturen 
einzuſehen, die letzteren ſind zur Vermittelung der Verſicherungen jederzeit bereit. 
Berlin, im April 1856. Breslau. 
Die Direction. Die General⸗Agentur 
der neuen Berliner Hagel-Aſſecuranz-Geſellſchaft. 


J. C. A. Scholz, Die Agenturen: Louis Pacully, 
cee 18. Ruffer und Comp. Albrechtsſtraße 6. 
Dank ſagung. 


Vor bereits einem Jahr bekam ich eine Anſchwellung der rechten Hand und 
nach kurzer Zeit bildete ſich ein Gewaͤchs daraus, alle nur erdenklichen Mittel brachte ich 
zur Anwendung, konnte jedoch weder von den Schmerzen noch von meinem Uebel befreit 
werden; auch war ich waͤhrend der ganzen Zeit arbeitsunfaͤhig. Im Herbſt vorigen 
Jahres entſchloß ich mich das Gewaͤchs herausſchneiden zu laſſen, was auch geſchah und 
glaubte dadurch hergeſtellt zu werden; leider aber das Gewaͤchs nach Verlauf von ſechs 
Wochen noch groͤßer wurde wie vorher, wobei ich graͤßliche Schmerzen ausſtand. Nun 
wurde mir die Geſundheits⸗ und Univerſalſeife des Hrn. J. Oſchinsky 
hierſelbſt angerathen, welche ich mir auch ſofort beſchaffte und zur Anwendung brachte. 
Bald war ich meiner Schmerzen behoben und nach Verlauf von 8 Wochen gaͤnzlich von 
meinem Uebel befreit, wovon nach einer Zeit von 14 Wochen keine Spur mehr bemerf- 
bar war. Demnach fuͤhle ich mich veranlaßt Herrn Oſchinsky meinen Dank abzuſtatten 
und aͤhnlich Leidenden dieſes Mittel beſtens zu empfehlen. 

Breslau den 4. April 1856. Gottlieb Schaͤpke, Hausbefi Ge Vorwerksſtraße 14. 
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Druck und Verlag von Robert Lucas in Breslau, Schuhdräckt Nr. 8. 


